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Inſerate finden bei der großen Auflage des
blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Iliſt Me Polikiſche Aeberſicht.
Aber und ind Die Debatte über die Jnterpellation

Gut Hänel hat vollkommen den Zweck erreicht, den
Vahein. e Interpellanten im Auge hatten. Es iſt nicht

Kluddendel wahr, daß dieſe nach der Polizei gegen die Stöcker
Perl Men ind Genoſſen rufen. Die „antiſemitiſche“ Petition
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Journal Auſ! Wurde vielfach mit der Empfehlung verbreitet, daß
liegende Aiſt he Regierung möglichſt viele Unterſchriften unter

Zgall, Keſelbe wünſche. Eine Million Unterſchriften
ſ. inſche Bismarck ſo hieß es dann wolleBillard t im Sinne der Petenten geſetzgeberiſch vorgehen.

Unwahrheit dieſes Mandvers war für Jeden
frei ins Hans ar, der da wußte, wieviel Fürſt Bismarck in den

hen Jahren gethan hat, um in Rumänien,
Eerbien und Bulgarien den Juden die bürgerlichey4 an Pul Eleichſtelung zu erwirken.

r z ſh Ertlärung der Regierung feſtſtellen zu laſſen war
dem Hauſe zu m ſo wöthiger, da die Petition neuerdings auch

an Hünderte von amtlichen Organen und Korpo
C nae tationen verſandt wurde. Die Erklärung der Ree Coguae ung kann ihre Wirkung nicht verfehlen es

e h keine neue Unterſchriften mehr ein; Män,re Gurl n welche ſte bereits gegeben hatten, ſuchen ſich

un ht aus der Affaire herauszuziehen. Das iſt ſchon
verkauft, um damit t Eifolg, welcher die güte Wikung der Inter
tto Schau latton beweiſt. Von guter Wirkung muß es

h ſein, daß der Apoſtel der Jüdenhetze jetztſt Hoeldſd von Denen genugſam erkannt ſein dürfte,

welche

E. Wo über ihn bisher noch im Zweifel waren.
de Thatſache, welche er für ſtch anführte, konnte
Fort als Anrichtig nachgewieſen werden im Uebri
n hatte er nichts als ſeere Phraſen vorzubringen,
d lbſt ſeine Währhaftigkeit wurde in ein eigen
ümliches Licht geſtellt. Wenn man hie und da

I in einzelnen angeblich liberalen Kreiſen ſtch
iſt als wſervitt zu der Frage ſtellt, ſo iſt dies

irauriges Jeichen. Man iſt in dieſen Kreiſen
daßegen, daß die Agitation gegen die Juden

Aber es durch eine

legenheit iſt, kopirt er Bismarck. Wie dieſer einſt cignos.
zur Konfliktszeit rief Taaffe die Arbeiter auf gegen ſofort ei
den bürgerlichen Liberalismus Während ſonſt in Sultans
Oeſterreich die ſozialiſtiſchen Arbeiter o hne Sozialiſten

geſetz durch Polizeimaßregeln mehr geknebelt wer
den als in Deutſchland mit dieſen Geſetz, wäh
rend ſie Verſammlungen ſonſt nie abhalten dürfen,

wurde ihnen der Tag des Parteitages freigegeben,
um gegen die deutſchen Liberalen zu ſchimpfen.
Man berief ferner einen Parteitag der Ultramon
tanen nach Linz, welche ſich diesmal als deutſche
Konſervative verkleiden mußten. Es wurden denn
auch ein paar Tauſend Bauern in ſolcher Maske
von ihren Kaplänen nach Linz geführt, wo ſte
eine Komödie aufführten, über deren Bedeutung ſie
Niemanden täuſchen.

Die Gerüchte über den bedenklichen Zuſtand
des Kaiſers Alexander von Rußland wollen

n

bisherigen
unter der
ſtattfindet.

Havas“
Paſcha ha
negro zu
habe dara

Abtretu

aufgeforde

und das

Nach der Beſetz

wohner zum Gehorſam

zwiſchen Montenegro und dent
über die Konvention i

könne und habe

ung erließ Derwiſch Paſcha
n, welche den Willen des
no abzutreten und die Ein
auffordert, ferner für die

Geſchehniſſe General Amneſtie verheißt
Bedingung, daß kein weiterer Widerſtand

Inzwiſchen dauern die Verhandlungen

ürkjſchen Delegirten
n Kunja fort. Die „Agence

läßt ſich aus Raguſa melden, Derwiſch
be ſich bereit erklärt, Dulecigno an Monte
übergeben, der Fürſt von Montenegro

uf erklärt, daß er nur eine förmliche
n g, keine bloße U ebergabe anerkennen

zugleich die Vertreter der Mächte
rt, an den Verhandlungen theilzunehmen
Protokoll mit zu unterzeichnen.

e Proklamatio
betont, Dulcig

nicht verſtummen. Wenn auch eine momentane
Gefahr inſofern als ausgeſchloſſen anzunehmen
ſein ſoll, als der Czar ſich nach wiederholten Ohn
machten raſch wieder erholte, ſo läßt andererſeits
das hochgradig erſchütterte Nervenſyſtem des Kaiſers
kaum daran zweifeln, daß die Aerzte auf eine

voller Be

möglich macht. Wie dem „Golos“ von der
perſiſchen Grenze gemeldet wird, bedrohen die ſeit
Monaten in Perſien revoltirenden Kurden Tabriz;
der ruſſiſche General in Tabriz iſt angewieſen
worden, ſich ſofort nach Tiflis zu begeben

Endlich ſcheint nun die leidige Dulcigno
Affaire ſtch ihrem Abſchluß zu nähern. Telegramme
melden, daß die Türken die Stadt nach einem
Gefechte mit den Albaneſen beſeht haben und mit
Montenegro wegen der Uebergabe in Verhandlung
getreten ſind. Freilich muß man ſich in grientali
ſchen Dingen immer auf Ueberraſchungen gefaßt

von Perſo
ralgiſche
wie durch
Der Kanz
den ſozial

genommen

zu ſtellen
auch an,

nicht erſchler rich gegen den geſammten Liberalis
s gerichtet iſt und daß jeder Erfolg der Hetze
h gegen Diejenigen ausgebeutet werden würde,

ſo thun, als ob die Sache ſte gar nichts
nge.

Der durch königliche Verordnung zunächſt für
en eingerichtete Volkswirthſchaftsrathefoll I bereits im Beginn des neuen Jahres zuſammen

ten. An den ſoctalpolitiſchen Geſetzen, mit denen
h n befaſſen haben wird, arbeitet man eifrig.

Praſentattone wahten ſollen von den wirth
Meftlihen Corporattonen bereits Anfangs Dezember

Wogen werden.

öſterreichiſche Parteitag in Wien
Aigen Sonntag war troß aller Gegenagitationen

9 Amängelungen ein großer Erfolg der deutſchen
r i. Man laſſe ſich darüber nicht irre machen,

Wiener Correſpondenten einzelner großer
Blätter die Sache anders darſtellen das

Satelliten des Taaffe ſchen Preßbureaus.
Bedeutung Taaffe dem Parteitag beilegte,
die Mittel, welche gegen dieſen in An

dung gebracht wurden. Wenn Taaffe in Ver

5 m v

mächen. Das hat alles ſeinen Haken, und es
werden ſich wohl auch hier bald wieder neue
Schwierigkeiten herausſtellen, an die kein Menſch
gedacht hätte. Jmmerhin ein gewaltiges Reſultat,
daß einige Monate nach der großmächtigen euro
päiſchen Flo tendemonſtration die S Türken in Dul
cigno ſind. Authentiſche Nachrichten, welche in
Wien eingetroffen ſtnd, bringen intereſſante
Details über die Beſetzung Dulcignos
durch Derwiſch Paſcha. Dieſer begann den Vor
marſch am 22. d. Er ſtieß zuerſt jenſeits des
Rjckaäfluſſes auf Albaneſen, welche jedoch, nachdem
Derwiſch Paſcha Ernſt machte, die Straße frei
gaben. Eine halbe Stunde vor Dulcigno führt
der Weg durch einen Olipenwald. Hier ſtanden
die Albaneſen in gedeckter Stellung und wehrten
den Weitermarſch Derwiſch Paſchas Zwei Stun
den dauerte das Gefecht. Die türkiſchen Truppen
erlitten empfindliche Verluſte. Endlich ließ Derwiſch
Paſcha die Geſchütze eingreifen, wodurch der Kampf
zu ſeinen Gunſten auesfiel. Derwiſch Paſcha hatte
achte Bataillone vier davon okkupiren jetzt in der
Stadt, die vier anderen in der Umgebung Dul

vertreten.
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Der Kaiſer nimmt thg
bedeutende Verringerung der Regierungslaſten dringen Prinz Wilhelm von Preußen) t
werden. In Petersburg breitet ſich ſchon wieder Dienſtag früh aus England wieder in Pote a
ein Prozeß gegen 120 bis 130 Mitglieder einer eingetroffen. Nachmittags kam Höchſtderſelbe n
NihiliſtenSekte vor, die einem Militairgericht zur dort nach Berlin, um ſich bei Sr. Majeſtät n
Abürtheilung übergeben werden. Die Vorunter Kaiſer zu melden und kehrte alsdann wieder n h
ſuchung in dieſer Angelegenheit ſoll die intereſſante Potsdam zurück.
Thatſache bekundet haben, daß die ganze nihiliſtiſchec (Der Reichskanzler ſoll ſich wied r
Bewegung augenblicklich an einem inneren Zerfall der beſten Geſundheit erfreuen, ja dieſelbe wäre m
leidet, der jede bedeutende Action vorläufig un den letzten Wochen nach den bündigen Verſtcherungen

nen, die es wiſſen
oder andere Schmerzen eben ſo wenig
ſonſtige Krankheitsanfälle geſtört geweſen.

ler widmet ſeine ganze und volle Kraft
politiſchen Geſetzarbeiten, die er wie be

hreren Monaten lebhaft in Angriff
hat und mit Hülfe des Volkswirthſchafts

nde Reichstagsſeſſton fertig
Man nimmt daher jetzt
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haben. Jn Folge deſſen mußten ſich die Vertreter Stellen können dienſterfahrene, inactive Unteroffi völlig bereit und auf dem Platze finden würden We
der beiden Regierungen am Schluſſe der Conferenzen ziere, welche nicht mehr dienſtfähig ſtnd und ſich Es ſei augenblicklich die Tendenz herrſchend in der
darauf beſchränken, ihren Standpunkt genau zu
präciſtren. Unter dieſen Verhältniſſen iſt auch von
dem nun wahrſcheinlich eintretenden ſchriftlichen
Verkehr der beiden Regierungen kein beſſeres Reſul
tat zu gewärtigen, und es wird daher mit jedem
Tage wahrſcheinlicher, daß das beſtehende Provi
ſorium abermals wird verlängert werden müſſen.
Es iſt alſo nichts als ein Act der Courtoiſte, wenn
Freiherr v. Haymerle die ſchon im Frühjahr formu
lirten deutſchen Anträge demnächſt in einer Note
beantworten wird.
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zum Wiedereintritt für den Fall einer Mobil-
machung bereit erklären, in Ausſicht genommen
werden. Dieſelben müſſen ſich in geordneten Ver
hältniſſen und in einer entſprechenden bürgerlichen
Lebensſtellung befinden. Haben dieſe Unterofftziere
ihre dienſtliche Brauchbarkeit dargethan, ſo können
ſie nach Maßgabe der für die Beſatzungsarmee ge
gebenen Beſtimmungen ohne vorangegangene Wahl
des Offizierkorps dem Kaiſer durch die Geſuchs
liſten zur Ernennung zum Feldwebel Lieutenant
vorgeſchlagen werden. Die FeldwebelLieutenants(Der neunte deutſche Handelstag,) gehören zu den Landwehroffizieren und zwar zur

welcher nach zwei Sitzungstagen am Sonnabend Hauptklaſſe der ſubalternen Offiziere im Range der
geſchloſſen worden iſt, hat die Erwartungen, welche SekondeLieutenants. Sie erhalten die Offiſiers
von liberalen Wirthſchaftspolitikern an ſeine Thätig penſton nebſt Penſtonszulage, wenn ſie als Feld-
keit geknuüpft worden ſind, bei Weitem übertroffen
Man hat ſich der Befürchtung nicht verſchließen
können, daß die widerſtrebenden wirthſchaftspoliti
ſchen Anſchauungen die Arbeit hemmen, ja die
Traditionen des Handelstages zu nichte machen
könnten. Beide Befürchtungen ſind durch das Er
gebniß glänzend widerlegt. Jn dieſer Beziehung
iſt namentlich der zweite Berathungstag ein leuch
tendes Blatt in der Geſchichte des Handelstages.
Der Handelstag, das bedeutendſte Forum von
Kaufleuten, Jnduſtriellen und den literariſchen Ver
tretern ihrer offiziellen Korporationen hat ſich mit
einer ungeahnt großen Anzahl Stimmen für die
raſche Durchführung der Münzreform
ausgeſprochen. Der Handelstag hat ſich nicht ge
nügen laſſen, das Rütteln an den Grundlagen
unſerer Münzgeſetzgebung für eine ſchwere Inter
eſſenſchädigung zu erklären, ſondern er hat ein
Verdienſt, das den Berliner Kaufmannsälteſten
verdankt wird und ihnen zur Ehre gereicht einen
Zuſatzantrag angenommen, welcher die ſchleunige

handelspolitiſchen Gegenſätze bei Seite geſchoben
und in dem dargelegten Sinne votirt, eine Stellung
nahme, deren Bedeutung gar nicht hoch genug ange
ſchlagen werden kann. Der Bimetallismus
iſt von dem deutſchen Handelsftande aufs Ener
giſchſte und mit überwältigender Majorität ver
Uürtheilt. Auch in der Frage der Eiſenbahn
tarife hat der Handelstag eine zweckentſprechende
Reſolution gefaßt, indem er für die Maßgeblichkeit

tionen eintrat, und nicht dem Miniſter überlaſſen
ſehen will, ob er die Vorſchläge berückſichtigens
werth erachtet oder nicht. Sachgemäß war dabei
das Hervorheben, daß in der Bildung von Eiſen
bahnräthen überhaupt keineswegs etwa irgend zu
längliche wirthſchaftliche Bürgſchaften gegenüber
dem Staatsbahnſyſtem zu erblicken ſeien. Wenn
die Frage der reichs geſetzlichen Regelung
des Handelskammerweſens unerledigt blieb,
ſo liegt dies einzig daran, daß der Handelstag in
dieſer Beziehung unter dem Banne der ihm ange
kündigten Volkswirthſchaftsraths Verordnung ſtand.
Man muß füglich abwarten, wie ſich dieſe neue
unter ſo hoher Protektion ſtehende Schöpfung in
die übrigen Jntereſſen Vertretungen einreihen wird.

ſchriften bedeckt, unter denen ſich faſt alle erſten
Firmen befinden. Die Handelskammer hatte ſchon
vorher eine vertrauliche Beſprechung abgehalten, in
welcher das Vorgehen der Herren BerenbergGoßler
u. Gen., die ſich nicht geſcheut hatten, ihren Geg
nern in der Zollfrage die Abſicht einer Entfrem
dung Hamburgs von Deutſchland unterzuſchieben, beſitz aufgerafft, um auch ſeine Intereſſen zur miniſter vorab eine Auskunft über die H

Geltung zu bringen. Der jetzige Luxus ſei viel von Preußen an das Reich zu entrichtenden d
(Der Bedarf an Feldwebel-Lieu fach in Wahrheit ein Rückgang, Landwirthſchaft, kularbeiträge für die nächſte Etatsperiode zu

Handel und Jnduſtrie müßten Hand in Hand bitten.
hen, aber die Intereſſe der Grundbeſitzer dürften dem Hauſe folgende Reſolution zu empfehlen.

worden. Wie wir hören, haben die Landwehr dabei nicht gegen die der Kaufleute und Induſtriellen Staatsregierung zu erſuchen, dahin zu wirken h un
Bezirkskommandos Anweiſung erhalten, Vorſchläge zurücktreten. Abg. Richter erklärte, daß wenn in Zukunft die Feſtſtellung des Etats des v i
in Betreff der Beſetzung der SekondeLientenants- die Conſervativen und das Centrum einen Nach Reiches vor jener des preußiſchen Staatshau n i

die ſchärfſte Mißbilligung fand.

tenants) iſt durch das Nachtragsgeſetz zum
Reichsmilitärgeſetz vom 6. Mai d. J. geſteigert ge

webelLieutenants eine die Jnvalidität bedingende
Verwundung oder Dienſtbeſchädigung erleiden.
Auch die Bewilligungen für ihre Hinterbliebenen
regeln ſich im eintretenden Falle nach den Be
ſtimmungen des Militär Penſionsgeſetzes.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Mittwochſitzung.

Das Haus nahm heute zunächſt nach einer kurzen
Debatte dem Vorſchlage der Budgetcommiſſion ge
mäß den Entwurf, betr. die Erweiterung des weſt
holſteiniſchen Eiſenbahnunternehmens durch den
käuflichen Erwerb der Linie WeſſelburenHaide
und Contrahirung einer Anleihe von 700 000 Mk.
zu Laſten der genannten Geſellſchaft, unverändert
in zweiter Leſung an. Eben ſo das Geſetz, betr.
die Wiederzulaſſung der Rentenbanken zur Ab
löſung der Reallaſten.

Alsdann begann die zweite Leſung des Etats,
und zwar mit der Domänen- und Forſt ver
waltung Der Abgeordnete v. Minnigerode

Herſtellung der reinen Goldwährung verlangt. brachte hierbei ſofort die allgemeine Wirthſchafts-
Von 91 haben 84 Handelskammern ihre ſonſtigen frage zur Beſprechung. Er meinte, die diesjährige

Ueberſicht der Neu Verpachtung von Domänenvor-
werken zeige, daß nur ein Mehrertrag von 45000 Mk.
erzielt worden ſei; in 12 Fällen ſei die Pacht
ſumme weſentlich zurückgegangen. Der Rückgang
erkläre ſich durch das Steigen der Wirthſchafts
koſten, der Löhne in letzter Zeit und durch das
ſtarke Heranziehen der Landwirthſchaft zu den
Communallaſten, Chauſſee und Wegebauten. Allein
durch die neue Zollpolitik ſei wenigſtens im Ganzen
eine, wenn auch nur unbedeutende, Verbeſſerung
der Landwirthſchaft angebahnt, was beſonders für
den Oſten, wo dieſelbe die Baſis des nationalen
Erwerbs bedeute im Gegenſatz zu dem internatio
nalen Handel der Großſtädte, von Wichtigkeit er
ſcheine. Miniſter Lucius zeigte ſich damit ein
verſtanden, die Wendung zum Beſſern ſei weſent
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ganzen wirthſchaftlichen und Ge werbegeſetzgebung

nur den Großgrundbeſitzern aufzuhelfen, und das a
kennzeichne ſich als einſeitige Jntereſſenvertretung

Die kleinen Landwirthe würden gedrückt durch den
Eiſenzoll, den Petroleumszoll, und haben z lenVortheil von den Getreidezöllen. Das Chnatent

kum der Wirthſchaftspolitik des Kanzlers beſtehedarin, daß ſie die kleinen Vortheile, die ſte hier ſtth

und da bringe, ſtets durch größere Nachtheile wieder

aufhebe. Abg. v. Ludwig erklärte die Güte
ausſchlachtung, an der ſich die Semiten bereicherten, ein

für die Urſache der traurigen Lage der Landwirth e
ſchaft, und ſchloß mit dem Wunſche, eine allge d
meine Reaction möge den „ganzen liberalen Schwin

z Stärkun

J

del ſowie vor allem den „ſcheußlichen und teufliſchen m 3

Eulturkampf“ hinwegfegen. r eSchließlich ergriff noch der landwirthſchaftlichen
Miniſter das Wort gegenüber einer Bemängelung dieiniß

ſeiner kürzlich gemachten Angaben über die Erntee n gioß

reſultate. Beim Forſtetat veranlaßte derauf eine ausgedehntere ſtaatliche Aufforſtung ge ofen

richtete Antrag des Abg. v. MeyerArnswalde
eine längere Discuſſton. Sowohl bei der Regierung C
als im Hauſe begegnete die Tendenz des Antrages
einer ungetheilten Sympathie. Der Miniſter n
Lucius äußerte ſich beſonders beifällig, indemer darauf hinwies, daß gegenüber der von den r

Privaten betriebenen Walderausſchlachtung das
Landeskulturintereſſe umfangreichere Aufforſtungen Ne
dringend erfordere und daß nur der Staat in der n Lager
Lage ſei, dieſe Aufgabe in ausreichendem Mi n
zu erfüllen. Er betonte indeſſen anderſeits, e
man auch hier ein gewiſſes Maß einhalten müſſe. icherten
Herr v. Bennigſen ſprach ſich für ſtaatliche len Reie
Aufforſtungen im Sinne eines aufmunternden d ind St

Beiſpiels für die Privatbeſitzer, Genoſſenſchaften, da
Gemeinden und Provinzen aus. Der Meyer ſche rg
Antrag wurde der bereits für die neue Waltſ hin

vorlage (gemeinſchaftliche Holzungen) um 7 Mit Sqn
nglieder verſtärkten Agrarkommiſſton überwieſen

Nach einigen kleineren Specialetats gelangteſ ger
man noch zum Etat der landwirthſchaftlichen M
Verwaltung, bei dem man die weitere Ver h nt
handlung vertagte. Nächſte Sitzung Freitag. n

e n teſDie Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes beſchäftigte ſich am Donnerstage mit dem ſ ſich
Antrage des Abg. Rickert, die Regierung um Mit m
theilung darüber zu erſuchen, wie hoch ſtch die hund
Matrikularbeiträge im Reichshaueshallsetat. n groß
für 1881/82 ſtellen werden. Man war nicht wenig h
überraſcht, als der Commiſſar des Finanzminiſter h ne
Geheimer Rath Schulze, erklärte, er ſei noch nicht m
im Stande, Auskunft über die Höhe der Matrikular den

lich mit veranlaßt durch die Fürſorge, welche die beiträge zu geben übrigens liege es ja in der nes
Regierung der Landwirthſchaft habe zu Theil Hand des Reichstags, die Matrikularbeiträge herab ühe 8
werden laſſen. Abg. Dirichlet (Fortſchr.) ſprach zuſetzen, wie es ja ſchon öfter geſchehen f. ehelee
die Anſicht aus, daß die Frage der Zolle und Sollte ſich aber wirklich in Folge der Erhöhung
Steuerreform, die er lieber eine Verſchlechte der Matrikularbeiträge (welche nach glaubwürdigen
rung als eine Reform nennen möchte, hier in Mittheilungen 18 20 Millionen mehr als in
ihrer Allgemeinheit ſchwerlich hergehöre.

Abg. Grumbrecht beklagte ſich in warmen ſo könne daſſelbe ja aus den neu zu ben

en
d

Vorjahre betragen ſollen) ein Deficit heran

rn An elegaaber maßvollen Worten, daß gegenwärtig eine willigenden indirekten Reichsſteuern n

e Die Preiſe der Güter ſeien weit

bisher ſei der große Fehler gemacht worden, daß
m die Jntereſſen zu einſeitig vertreten habe,

t

nämlich des Capitals, endlich habe ſich der Grund

klärung des Finanzminiſters Bitter der ganze un
trag der im Reiche neu zu bewilligenden inditenn Wegen

Begreiflicherweiſe rief dieſe C hin
n manklarung ein gewiſſes Aufſehen unter en Commiſſtone h
et n giltenr

ren katula

behufs Entlaſtung der direkten Steuern überwi 6
9n

V t
Mark eintreten würden. Die Commiſſton ine
mit ſehr großer Majorität, durch ihren Vorſthenden5 i nAbgeordneten v. Benda, von dem preußiſchen 9 n

Matri d repar
inW Me

J

L9 l
h Prom

Alsdann wurde einſtimmig 2

ſtellen bei den Erſatztruppen, den Garniſonbataillonen trag zur Generaldiscuſſton der Wahlen wegen jetzt haltsetats erfolgen möge.“ en
und Landſturmformationen zu machen. Zu dieſen für wünſchenswerth hielten, ſte die Linke dazu (Fortſetzung auf der Beilage.) 6 in e



uf dem Plohe t Gun J idie Tendenz hen W lhen und dann egen un
z egeegghe n in un Peitige Jntereſſnonn T ch d dhe würden e n u

leumspoll, und haben

reidezöllen. Das Ohnnn

politik des Kanſlet

kleinen Vorthelt,

durch größere Nahthelen

Ludwig erklärt de h

r ſich die Semien be

raurigen Lage du n
it den Vuſht en e on Hoffmann, Heffter Co. und Jul. Lubowsky Co.,
den „ganzen liberalen

„ganz tie n Kinder
Mia nnh salaga, Vortwein, 2Wadeira
noch de landwithſhit in kleinen und größeren Flaſchen,

Nedieiniſchen Leberthrangegenüber einer Aen elten Angaben über den in kleinen und großen Füllungen ſowie ausgewogen
empfiehltt un de Droguen- und Farben- Handlung

vonög. v. MeyerArnén

n. Sowohl beider Manete die Tendenz des I O

Sympathic, t M Burgſtraße 16.
Karl fischmann,daß gegenüber der

Wälderausſchlachtumn

unſangteihte fen. Neumarkt e Gerrea
ß nut der Stant empfiehlt ſein Lager von Taback und Cigarren,

d das v selbstgeräucherten Heringen, Salz- u. marinirten
abe in ausreihenden Heringen, Butter, Bier, Kuhb-, Limburger- und
onte indeſſen ander bayrischem Käse, schönen sauren Gurken, Sauer-

iſſes Maß einhaltn s Kohl, geräucherten Wurst- und Hleischwaaren,W ſich für u olzpantoffeln, Reisbesen, Bürsten, Topfgeschirr,
n ſprach n an Seife, Soda und Stärke zu ſehr billigen Preiſen.

Sinne eine erivatbeſtger, Auſ Sarg Magazin
oinzen aus, N v nn on F. O ä,i en) unen Abe Schmaleſraße 17,
neren ESpreilenß

a rdwirthſ hat Metallſärge.
lan wen Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom
dem wan di wenden Lodesfällen nach hier und auswärts zu den billig

ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte
Andeſärge mit Gold und Silberbeſchtag von 20 Sr.

n große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 61/.
m 5 lr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag und

a

zähfe Shun de

niſſien t m

koſtenpreis zum Ausverkauf

vorzüglichſtes Stärkungsmittel für Kranke, Geneſende

größtes Lager aller Sorten Holz und

ſchäftsaufgabe ſtelle von heute an mein

waarenLager zu und unter dem Selbſt
4

Gottharcdtsstr. [6.

Hallesche Honigkuchen.
Der Verkauf von Halleſchen Honigkuchen findet wie in Vorjahren

Breiteſtraſte 22 am Noßmarkt in Merſeburg
zu demſelben Preiſe als in Halle ſtatt und erhalten geehrte Käufer auf
Honigkuchen pro Mark für 50 Pf. als Zugabe.

Baumconfecte in reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen.

W nSonntag den 28. November 1880

unwiderruflich letztesS 910988 Ertra-Copgeert und Kanst Forsteng
t vom Muſikchor des 12. HuſarenRegim. unter Leitung des Königl. Muſik

Dirigenten Herrn Schütz.
Präzis 10 Uhr Auftreten des berühmten Fiſch Menſchen u. Reckturners
unter Waſſer SVI. Belphiün.

Kassenöſfnung 7 Uhr. Anfang 8 Vhr. Billets im Vorverkauf bei Herrn Wiese50 Pf. An der Kasse 60 Pf. Gallerie 30 Pf.

920609000000000608e 2000 V
ſt in IIerseburg,

Sparkassenbüchern, Geld-

0

am Donnerdle ndhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mit Ertheilung von Wechsel- Darlehen

un i 2 en S r 7kert, die v ſt n n epe ſt et rege e an Annahme Verzinslicher Gelder ete. ete.
n ten üben Veſchag bon 18 Lhir an große polirte Särge Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 41 und 5 ige Werthe vorräthig.

n Mann e e e 200090000000000600000000000erden, Finnnie an das Stück. e S vſat des Fiyanſn F e r Wmmiſar de h S e gt erklärt el n n Cas t e ann ma ungM die hete du n ingeſ eiber d Hrn Ihessche Gasse e Sbrigens net in hocheleganter Ausstattung, Die größte Auswahl in nur guten Gehen C
e l Zorn wer e e kennt bei allerbilligſter Preisſtellung empfiehlt

de 100 Bo inſt, Billetpoſt mit chineſ. Schnitt, ce Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße 1.G s ne em. a en Gummi Sjon t. feinſte ſechseckige Bleiſtifte, 2 z ſee luvighuehensehelben NähmaſchinenV ben e Jan und en W 32 z e d beſter Qualität irt ſchnell u. billig W. Iessler, Breiteſtr. 18.
a ich tange feinſt. roth. Siegellack, S in allen gangbaran Sorten und beſte ualitä i eun e v n magiſches ger a Garten (für Wiederverkäufer entſprechenden Rabatt) Noch mte dageweſ en

rn i ini ineſ. S x 2 3 y 9nen e eenere fehlt G. Hchönberger, Gotthardtsſtr. Sonntag und Montag den 28. u. 29. Vorbr,
ſchn et idee. J Portemon Kalenderchen, Umſchlag i. chin. Styl, D. wird im gut geheizten Saale des

n l en de r e n (Hängzlicher HRusverkauf Neu! e Neu!ters den in x Jvie z u Darmſtadt, von Schuhwaaren Neumarkt Nr. 7 4. die berühmte vriginal chineſiſche Künſtlergeſell-
Aug en die e 6409 Georg Hof n Daſelbſt iſt auch eine möblirte Wohnung zu ver ſchaft, Akrobaten, Jongleurs u. Taſchenſpieler

Ib; Steuern Hofpapierhandlung,. lar dieſer A mietyen und kann gleich bezogen werden. r und Wiß 55
direkten ben a NB. Für Intereſſenten iſt ein Exemplar dieſe Desgl. eine kleine Wohnung für 1 oder 2 Perſonen e B. rr 1 ou,
ſervallhen 4 n ten im Exped. Büreau d. Bl. ein uſeben Hoftünſtier Seiner Majeſtät des Kaiſers von China,

t v R e z Sſ General- Verſ ammlung nur Drei große Vorſtellungenererlaß inſth 5 der Sch ül d Ki d par nun hüler- und Kinder-Vorſtellunv n ummiso u 6 Unterſtützungs-Kaſſe der findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtatt.
vnp 9 werden dauerhaft reparirt bei r G z e le 1. Platz 30 Pf. 2. Platz 25 Pf.,

von e Platz 15 Pf.ugkunft en Jul. S vereinigten ewer e S Erwachſene zahlen volle Preiſe.
h zu entt r zu Merſeburg Die Vorſtellungen finden mit muſikaliſcher Begleitung ſtattel ſ Etats 3 ltoh n W (eingeſchriebene Hülfskaſſe) Bintrittspreis für Erwachsene, abends 8 ühr:

t nſen h e h e an ee a S c Tiſe du ich beſorgt. 3 z Pf. Im Vorverkau iVutin m a Weihe erden re d e r im Saale der Reſtauration Wiese und Matto Sperrſiz 75 Pf. 1. Plas de
je guten ſag iene zur lerae Meere bin. Zur u guten u eIIe. 2. Platz 40 Pf.

des C S Kerfügung e den e ehe Landauer und Tagesordnung: Montag den 29. November, abends 8 Uhr,
ing euptſhen Halbchatſen und bie ich An recht fleißige Benutzung. Abänderung der Statuten bez. F 10 u. 15. letzte und Gala Vorſtellung.
z p lwin Weißenborn Breiteſtr. 18. Der Vorstand. Näheres beſagen

eilagt
derauf

die Anſchlagezettel. K.
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Das Herren, Damen und Kinder Garderobe Geſchäft I

von

Burgſtr. 5 P. Scherre Burgſtr.
empfiehltD. Stoffanzüge, Ueberzieher, Kaiſermäntel, EHlafröcke, Talma's, Paletots, Jaquettes,

DF Double und Plüſchjacken. AMuſchenNeuheiten in ſuhgt rTuchen, Buckskins, FIoconés, Ratiné's und Plüschen. nen
NB. Beſtellungen nach Maaß werden ſchnell und ſauber gearbeitet. ha

nene o00000000000 ndiZu Weihnachtsgeſchenken a end ln u
2 gehen

G empfehle eine reiche Auswahl zu Stickereien eingerichtete 52 ln ſArbeits-, Wiſchtuch-, Schlüſſelz, Papier und Damen- e
körbchen à Stück von 1. Mk. an, Wäſchebuffs von Holz, 4 m
Stroh und Rohr à Stück von 2,75 Mk an, Zeitungs d h veh alhalter, Negligé- und Notenſtänder, Arbeitstäſchchen und n der

dergl. zu äußerſt billigen Preiſen. t. dFerner empfehle ſämmtliche Neuheiten in Herrenz, tDamen und Kinderſtühlchen, Blumentiſche mit und ohne e e mAufſatz, Blumenſtänder, Puppenwagen, Puppenfahrſtühlchen, Meublemeut zu Puypeyſn n

Marktkörbe, Wäſchekörbe, ſowie alle nur erdenklichen Sorten Korbwaaren. Die beliebten Fußkiſſen ſind wieder vorräthig. e

Beſtellungen und Reparaturen ſchnell und ſauber. dech auAlte Puppenwagen werden wie neu hergeſtellt!! n
ha nGurstaav elIwig, Korbmachermſtr, Breiteſtraße Nr. 21.

F n8 Gemstav Mörner, thV Gotthardtsſtraße Nr. 3. Sattler und Tapezierer, Gotthardtsſtraße Nr. 3. t

empfiehlt ſein großes Lager in engroßen Handkoffer und Damen und Schulränzel in n cerninn e p
Reiſekoſfern Handtaſchen Amhängekaſchen Seehund, Plüſch u. glatt. w hege h

6 Schaukel, Fahr Fahr- und Schellengeluuten und Jahr Reik- und großes Lager von t b
u. Steckenpferden Reitzeuge Glockenſpielen Kinderpeikſchen. Hoſenträgern i

allen Arten VBlaid Pamen., Kpapen. allen Arten Jagd- Lager von Tapeten u. lnSpazierſtöcken und Teibriemen e u. Rauchrequisiten. Worden u. vergl. m. m 7
enW Besteſſungen auf Sattſer- ind Tapezierorarhbeſten Werden bestens ausgeführt. t

e du tDie 2. Etage im Hauſe Entenplan 2 Erſatz der durch Aufruhr entſtandenen Schaden aus Canpgiſt zum I. Restaurant zur Börse.April 1881 zu vermiethen. G Kleselbaen ſchließt. Es iſt dieſer Unterſchied aber ohne r e den

e na henRischgarten. h Heute n v abends 6 Uhr ab e n ne 38 ſap m len i
Morgen Sonntag von Kechmittagt 4 u an Flügel De Salzknochen von den Gemeinden geleiſtet werden muß. 9 e

Tänz hen annkag ag rig mit Sauerkraut und Erbſenpuré. Ad 2 bemerken wir, daß zur Zahlung der Prämie e
T Ein Nausschlüssel iſt auf, dem Altenburger Damme eine vierzehntägige Friſt gegeben iſt und daß erſt nach o

keitgefunden worden. Abzuhdlen beim Aufſeher Naumann, Ablauf derſelben im Nichtzahlungsfalle die Verbindlich dunge (uran 9 üer. Ritterſtraße 11. der Gefelſchaft erliſcht. p.
Für meine Weissbrod- und Kuchenbäckerei Jm November 1880. t adS i rer r ling zum ſofortigen Antritt einen Beth. Die Direction d. Berliniſchen FeuerVerſ, Anſtalt hen De

chISGhtefest. Vethge, Meisnitzer. n(B. 14999 in Halle aS. gr. Ulrichſtr. 28. Die Direction der Vaterländiſchen Feuer b inHaronnovskys Kestauration. Wir ſehen uns genſhigt, zwe nenerdings on ger VerſicherungsActien Geſellſchaft in Elberfeld. n

Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab Salzichochen wiſſer Seite verbreitete Behauptungen hiermit für un Groneweg W
mit Meerrettig und Salzbraten. Es ladet freundl. ein d. O. wahr zu erklären, nämlich Die Direction der Agchener und Münchener M h

5 die, daß die Entſchädigungsverbindlichkeit der Städte Feuer erſ enten rſveſt w in echteBlosfeld Reſtauration Feuer Sozietät der Provinz Sachſen eine viel weiter Troſtorf n e t0 gehende ſei, als die der Privatgeſellſchaften, da den Kölniſche Feuet-Verſiher, Weſellſchaft Colanig. da 8

Heute Abend Salzknochen. Sozietätsgenoſſen auch Brandſchäden, welche im Die Di h ibh D
Gottſche ſfs Reſta ti Kriege durch el u ne e Mi n ihnlitärs oder auf Veraylaſſung des Kriegszuſtandes Meinzua e ura on. erwachſen, oder welche durch bürgerlichen Aufruhr Die Direction der Preußiſchen n d

Heute Sonnabend den 26. d. M. Salzknochen mit c. entſtehen, vergütet werden Nativnal-Verſicherungs n in Stettin de t
ſegMeerrettig, wozu freundlich einladet d. O. 9) ſt daß t den arten e e ehen Noehmer. Lippe G a t. uofort erliſcht, ſobald die Zeit für welche die Prämieſ Schleſiſche Feuer-Verſicherun z eſellſchaAn entrichtet wurde, abgelaufen iſt. Hhteſtſch S7e r ſ u ihn x

Heute Sonnabend Abend 7 Uhr K Wir e in L W hen den Hell t z langeriege entſtehenden Schäden erſetzen und ſogar in dem ſeSalzknochen. Ausſchluß des Erſatzes eines Schadens, welcher durch zu Gladbacher Senat Geeſge t n

Hage eneſt's s R ſt ti militäriſchen Zwecken erregtes Feuer entſtanden iſt, nicht Der n re or. n
ſo weit gehen wie die Sdzietät, indem wir nicht wie i n argg N c a ira tion dieſe nach S 51 ihres Reglements die Vermuthung der PreußiſcheFeuerVerſicherungsActien Geſellſchaft t hin

eumarkt 36. den Erſatz ausſchließenden Urſache unter Umſtänden für zu Berlin. W
Heute Abend von 6 Uhr an Salzknochen mit uns in Anſpruch nehmen. Richtig iſt dagegen, daß Die Dirertion. JMeerrettig und Klößen. die Sozietät nach ihrem Reglement nicht wie wir den L. Nauwerk.

Hierzu eine Beilage. vh v
ain M
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Beilage zu Nr. 188 des Merſeburger Correſponden ten vom 27. Novbr. 1880.
inz Mir Das Conzert führt die Kapelle des 12. HuſarenProvinz und Amgegend. Regiments aus Und ſind ſomit alle Bedingungen

Der Aufſichtsrath der Neuen Actien Zucker zu einem amuſanten Abend vorhanden. Möchte
ßaffinerie in Halle ladet im Sinne der von ſein zahlreicher Beſuch den Schwimmkünſtler fürd erlaſſenen Circulare vom 11. u. 16. d. die die gebrachten Opfer entſchädigen.

Gläubiger der Geſellſchaft zu einer Verſammlung Jn Benndorfer Flur war man in letzter Zeit
auf Sonnabend den 27. d. Vormittags 10 Uhr, durch aufgefündene Anſtandsplätze Wilddieben auf
in das Hotel zur „Stadt Hamburg daſelbſt ein. die Spur gekommen. Mehrere Wirthſchaftsbeamte

t. Der Arbeiter K. in Halle wurde am Dienſtag der Zuckerfabrik Körbisdorf unternahmen deshalb
Abend auf der Bahnſtrecke von dort nach Gröbers in der Nacht vom Dienſtag zum Mittwoch einen
h aufgefunden. Wie der Unglückliche, deſſen Streifzug in das heimgeſuchte Revier und trafen
Tod durch Ueberfahren herbeigeführt, unter den Morgens gegen 3 Uhr an der bewußten Stelle,
Zug gerathen iſt, wird noch durch die Unterſuchung nur mit dem Kopfe aus einem Erdloche hervor

feſtzuſtellen ſein. ſchend, einen Männ, der, nachdem ihm die Flinte
In Eiſenach ſtürzte am Dienſtage ein imſentriſſen und er ſich drei Angreifern gegenüberſah,

Bau begriffener Eiskeller zuſammen und wurden die beabſichtigte Gegenwehr aufgab und willig den
hierbei zwei Arbeiter verſchüktet, die trotz ſofortiger Beamten folgte. Jm Begriff, mit dem Arreſtanten
Hülfe doch als Leichen gefunden wurden. nach Körbisdorf abzugehen, ſprang dicht vor dem

z In der Schwurgerichtsſttzung zu Torgau Truüpp Plötzlich ein zweiter Wilddieb aus einem
vom 15. d. M. würde gegen den Kaufmanns Erdloche ünd griff ſchleunigſt die Flucht. Auf
ehrling des Kaufmanns Johannes Neumann in gefordert zum Stehen brachte derſelbe ſein Gewehr

n
eſellſcha

t 7Veelſhet

ection

mehr Bewohner eines Volkes dieſes Glückes theilhaftig
werden, deſto größer man den Wohlſtand deſſelben nennen
und preiſen darf.

Auch die bevorſtehende Volkszählung am 1. Dezember
1880 iſt hiernach ſowohl eine Maßregel zur Ermittelung
der Volkszahl, als auch zur Meſſung des Volkswohlſtan
des. Jedem Familienhaupte iſt durch die kleinen, ihm
von den Zählern zur Ausfüllung übergebenen Zählkarten
das Mittel dargeboten, an ſeinem Theile nach Kräften
dazu beizutragen, daß jene Meſſungen ſo genau wie
möglich ausfallen. Es braucht die darin geſtellten Fragen
für ſich und die Seinen nur richtig und der Anleitung
gemäß zu beantworten.

Vermiſchtes.
(Die Erderſchütterungen in Agram) ſind

allerdings nur lokal, aber ſie dauern mehr oder minder
wahrnehmbar fort und untergraben jedes Gefühl der
Sicherheit und des Vertrauens. Jn Folge deſſen kehren
die Geflüchteten nicht zurück und ſchleppt ſich der tägliche

Verkehr träge und mühſam fort. Kaufleute ſtehen mit
gekreuzten Armen vor den Gewölben und blicken bange
und ſorgenvoll der Zukunft entgegen. Ebenſo liegen mit
wenig Ausnahmen die dortigen Gewerbe darnieder. Am

23. war wieder Gasbeleuchtung in den Straßen. Der
Banus erließ eine ſcharfe, einer Rüge gleichſehende Note

Wittenberg, Friedrich Albert Bernhard Prol aus drohend in Anſchlag und wurden ihm ſchließlich an den Bürgermeiſter, weil dieſer den von der Landes-
Freiburg in Schleſten, wegen verſuchten Mordes
ünd Diebſtahls verhandelt. Der Fall, auf welchen
die Anklage ſich ſtützt, iſt ſeiner Zeit bereits mit
gekheilt worden. Prol hat ſeinem Lehrherrn nach
und nach aus dem Geſchäft ca. 1000 Mk. ent
wendet und am 6. September den Verſuch gemacht,
denſelben mit Phosphor im Kaffee zu vergiften.

er Angeklagte war geſtändig, wurde aber wegen
verſuchten Mordes freigeſpröchen, dagegen wegen
verſuchten Todtſchlags und Unterſchlagung zu drei
jähriger Gefängnißhaft verurtheilt.

n einer am Montag Abend abgehaltenen,
ſeht ſtark beſuchten Verſammlung von Studirenden
der Univerſität Leipzig iſt beſchloſſen worden, an
den Profeſſor Heinrich v. Treitſchke in Berlin, aus
Anlaß der Angriffe, die er wegen ſeiner Haltung
in der Judenfrage erlitten, eine Zuſtimmungs und

Dankadreſſe zu richten. J
n bieſen Tagen iſt in Deſſau eine eigen

thümliche Wekte entſchieden worden. Ein in der
Sportswelt bekännter Cavalier wettete auf einem
der letzten Bälle mit einer jungen Dame, er werde
auf einem engliſchen Sattel ſtehend durch die Stadt
reiten. Um welchen Preis es ſich handelte, iſt nicht
bekannt, aber der Reiter löſte fein Wort ein. Am
Montag Abend nach 10 Uhr beſtieg er an der
Bahn ſein Pferd und ritt auf demſelben ſtehend
und von mehreren Offizieren controlirt bis zur
Stadt hinein, woſelbſt der Sieg dann durch eine
flotte Champagnerkneiperei gefeiert wurde.

t In den Forſten bei Braunlage ſind während
Mat Sage ſchon 10000 Fichten geſchlagen

vibin, welche zu Weihnachtsbäumen beſtimmt ſind,
die Händler bezahlen daſelbſt das Stück mit 7
bis S Pf., ohne Rückſicht auf die Größe. Mehrere
Wagenladungen ſind bereits nach der Bahnſtation
Ellxich abgefahren.

Dieſer Tage hatte die Frau Gutsbeſitzer Schulze
in einem Dorfe bei Oſchatz einen Haſen vor
ein Fenſter im oberen Stockwerk gehängt. Jn der
Nacht ſchlich ſich ein Dieb mit einer langen Stange
herbei, um den feiſten Lampe zu angeln. Lampe
iſt jedoch feſtgebunden und nicht herabzureißen.
Doch ein echter Gauner weiß ſich zu helfen Wa
that er? Er ruft wiederholt t e e de
und Frau Schulze erſcheint alsbald amNun giebt z ne den Rath, den Haſen
doch hereinzunehmen, denn er habe vorhin einen
Kerl beobagchtet, der mit einer Stange nach dem

Thiere geangelt hatte. Frau Schulze dankt gerührt
dem guten Manne und knüpft den Haſen ab
ehe ſie ihn jedoch hereinlangen kann, bekommt ſte
mit der langen Stange einen Hieb auf die Hande,
r ſie den Haſen fallen laſſen muß. Wie ſte
vor Schmerz und Schreck aufſchreit, ruft ihr der
immerhin artige Gauner von unten zu. „Na, ich
danke ſcheene, s is werklich ä hibſcher Getl. Adje
Frau Schulze

Localnachrichten.
Merſeburg, den 27. November 1880.

Mr. Delphin wird morgen Abend zum t
leßten Male in der Kaiſer Wilhelmshalle auftreten

auf etwa 50 Schritt Entfernung mehrere Schüuſſe
nachgeſandt, die ſein Entweichen indeß nicht hinderten.
In dem Feſtgenommenen iſt der wegen Wildfrevels
bereits beſtrafte Einwohner Gaudig aus Milzau,
Vater riner zahlreichen Familie, erkannt worden.
Derſelbe leugnet hartnäckig, den entſtohenen Wild
dieb zu kennen und iſt nach dem früheren Ver
halten Gaudigs in ähnlichen Verhältniſſen nicht
anzunehmen, daß die Behörde durch ihn den zweiten
Verbrecher ermittelt.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
s In der Lützen er Zuckerfabrik verunglückte

nach der S. Ztg. am Sonntag früh der Arbeiter
Mohſe, der mit der Reinigung des Rübenwaſch
apparats beſchäftigt war, dadurch, daß er zwiſchen
die Steinfänger gerieth, als ein anderer Arbeiter un
vorſtchtiger Weiſe den Apparat in Bewegung ſetzte.
Mohſe hat nicht unbedeutende Verletzungen erlitten,
ſo daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt.

Zweck und Ziele
der am 1. Dezember 1880 bevorſtehenden

Volkszählung.
Endlich ſind wir in Deutſchland in den fünfjährigen

Turnus der Volkszählung eingerückt. Man könnte ſagen,
daß die Zählungsintervalle von fünf Jahren gegen die
im Zollverein ſeit 1834 üblich geweſene dreijährige ein
Rückſchritt ſei. Allein Das iſt doch nicht der Fall.
Die ZollvereinsZählungen hätten einen rein fiscaliſchen
Zweck, und ſetzten anthropologiſche und ſtaatsökonomiſche
Ermittelungen ganz bei Seite. n

Die heutige Ausbildung der Statiſtik geſtattet in
Staaten mit Bevölkerung von guter Schulbildung, die
Volkszählung in allen Wohnplätzen an einem beſtimmten
Tage, ja zu einer beſtimmten Stunde auszuführen, ſo
daß Doppelzählungen und Zähllücken nur in verſchwindend
kleinen Mengen vorkommen können. Das iſt ſicher ein
ſehr großer Fortſchritt. Allein, mag die Kenntniß der
blößen Zahl der Menſchen für viele Zwecke genügen, ſo
iſt ſie doch nur ein Minimum Deſſen, was man von
den Bewohnern eines Staates wiſſen muß. Der Menſch
lebt, wo es auch ſei, gleichzeitig ein phyſiſches und geiſti

V

ges, ein ſittliches und religiöſes, ein wirthſchaftliches oder
ſociales und Hierdurch wieder ein politiſches Leben.
Die Zahl weiſt nur die Exiſtenz der Menſchen und Be
wohner nach; ſie ſagt aber Nichts aus über deren Be

ein gewaltiger Unterſchied. Geſchlecht, Alter, Familien
ſtand, Religio, Nationalität, Beruf, Amt, ſoziale
Stellung, Erwerbsfähigkeit u. ſ. w. bedingen ſo viel
Mannigfaltigkeiten, datz ohne ihre Kenntniß die der
Zahl der Menſchen oder Bewohner allein unter Umſtänden
bis zur Bedeutungsloſigkeit herabſinken kann.

Die Volkszählungen ſind nachgerade eins der wichtigſten,
wenn nicht das wichtigſte Mittel zur Meſſüung des Volks
wohlſtandes geworden, deſſen leider unerreichbares Jdeal
iſt, daß jeder Einzelne im Volke den ihm von ſeinem
Schöpfer geſetzten Lebenszweck erreiche. Einer der be
deutendſten Staatsrechtslehrer (der erſt vor wenigen
Jahren verſtorbene R. v. Mohl) bezeichnete als Theile
des Lebenszweckes: Erhaltung des eigenen Lebens und
der Geſundheit (als Bedingung alles Weiteren); 2) Fort
pflanzung des Geſchlechts (als Bedingung der Fortdauer);

regierung als Kaſſavorſchuß angewieſenen Betrag von
10000 Fl. ſtatt zur Beſtreitung dringendſter, durch Erd
beben verurſachter kommunaler Ausgaben angeblich zu
Vorſchüſſen an Magiſtratsbeamte und andere Perſonen
hat benützen wollen.

Schiffsunglück.) Es wird aus Livorno unterm
24. auf telegraphiſchem Wege die betrübende Mittheilung
einer neuen ernſten Schiffscolliſton gemacht. Der Dampfer
„Ortigia“ hatte einen Zuſammenſtoß mit dem franzöſi
ſchen Dampfer „Joſeph“. Letzterer wurde in den Grund
gebohrt. An Bord deſſelben befanden ſich gegen 300
Perſonen, von denen 50 gerettet wurden. Der Dampfer
„Ortigia“ iſt ſtark beſchädigt in Livorno eingelaufen.

Eine Schreckensthat) berichtet man aus
Hamburg. Daſelbſt hat ein 60 jähriger Arbeiter in
Folge von Eiſerſucht in der Nacht zum 23. November
ſeine Zuhälterin ermordet und ſich ſelbſt dann erhängt.
Dieſer traurige Vorfall erhält noch dadurch ein be
ſonderes düſteres Relief, daß ein Knabe von 8 Jahren
Zeuge ſein und die Nacht an der Stätte der That zu
bringen mußte. In aller Frühe machte derſelbe zitternd
dem Hauswirthe Mittheilung von dem Vorgefallenen.
Der Knabe erzählte den Vorgang mit dem Bemerken,
er ſei von dem Mörder, bevor dieſer ſich das Leben ge
nommen, geküßt worden.

(Der Kunde von einem Gattenmorde), der
bereits in der Nacht vom Sonntag zum Monkag in
der Jägerſtraße 6 in Berlin verübt worden, liegt folgen
der Thatbeſtand zu Grunde: Der in dem genannten
Hauſe die Portierſtelle innehabende Stubenbohner Martin
Böſe, am 7. September 1835 zu Gorgaſt geboren, machte
am Montag Mittäg im 37. Polizeirevier, wie bereits
von hieſigen Abendzeitungen berichtet, die Anzeige, daß
ſich ſeine Ehefrau Marie, geb. Müller, am 25. Februar
1830 zu Kemberg geboren, in der Nacht vom Sonntag
zum Montag erhängt habe, indem er einen von Herrn
Dr. Heftler ausgeſtellten Dodtenſchein beifügte. Der
Selbſtmord, zu dem die Motive abſolut nicht denkbar
waren, erregte die größte Aufregung ſowohl im Hauſe
wie in der Nachbarſchaft, ſo daß ſich ſchließlich der
Reviervorſtand zu eingehenden Recherchen veranlaßt ſah
und die Obduction der Leiche anordnete. Die letztere
fand am 23. Mittag durch die gerichtlichen Phyſici,
Herren Profeſſoren Liman und Wolff ſtatt und ergab
zum Erſtaunen, daß die Strangulation erfolgt ſei, nach
dem der Tod bereits eingetreten. Als Todesurſache
wurde Vergiftung durch vegetabiliſches Gift feſtgeſtellt.
Die ſofort eingeleiteten Recherchen ergaben ferner, daß
am Kopf der todten Frau verſchiedene rothe und blaue
Flecke gefunden worden, während der Strick, mit
dem die Strangulation angeblich von der Frau ſelbſt
verübt worden, verſchwunden war. Auf Befragen er
klärte Böſe, daß er denſelben verbrannt habe. Dieſe in

ſchaffenheit. Zwiſchen Menſchen und Menſchen iſt jedoch hohem Maße erdrückenden Beweismomente veranlaßten
den Unterſuchungsrichter, die Feſtnahme des B. zu verfügen.

(Ueber einen Diebſtahl) in der Bant von
Frankreich wird am 20. d. M. folgendes aus Paris
gemeldet „Heute vormittags gegen 11 Uhr kamen zwei
Damen in die Bank um daſelbſt Geld zu erheben.
Während nun die eine auf einer Bank im Saale
wartete, ging die andere zum Schalter, um daſelbſt die
Summe von 173 000 Francs au porteur in Empfang zu
nehmen. Jn dem Augenblicke nun, als die Werth
papiere auf dem Zöhltiſch lagen, näherte ſich der Dame
ein gut gekleideter Mann, der bisher im Saale am
Arme eines anderen Mannes auf und ab gegangen war,
und legte ihr mit vertraulichem Gruß die Hand auf die
Schulter. Ueberraſcht wendet ſich die Dame um, und
dieſen Moment benutzte der zweite, um die Werthpapiere
an ſich zu reißen und die Flucht zu ergreifen, wobei

3) ſittliche und religiöſe Bildung (als Grundlage der
Gemeinſamkeit und der Richtung für das ganze Eben);
4) Verſtandesbildung (als hauptſächliches Mittel zur
Erreichung der übrigen Aufgaben; 5) äſthetiſche Bildung
(als Blüthe der übrigen geiſtigen Richtungen), 6) behag
lichen Lebensgenuß (theils Fölge der bisherigen Auf
gaben, theils erſt erlaubt wenn dieſe gelöſt ſind.

Nicht jeder Menſch iſt ſo glücklich, dieſe ganze Reihen
olge der einzelnen, unter ſich verbundenen Zwecke zu

durchleben; allein Das unterliegt keinem Zweifel, daß, je

er jedoch einige von den Papieren fallen ließ. Die
Sicherheitsmannſchaft war gerade beim Frühſtück, wo
durch der Raub und die Flucht ſehr erleichtert wurden
Die dabei verlorenen Werthe, die im Saale und auf
der Treppe zerſtreut umherlagen, betrugen die Summe
von 100000 Fres., ſo daß der größere Theil gerettet
iſt. Von den Gaunern wie von den übrigen 75000
Fres. hat ſich bis jetzt noch keine Spur entdecken laſſen.

Ein entſetzlicher Unglücksfalh ereignete
ſich am vorigen Montag in Stockſee (Kr. Segeberg in



Holſtein.) Der Sohn des dortigen Schmieds, ein 19jähri
ger junger Mann, hatte am Montag Nachmittag ein
Stück Wild erlegt und ging in der Abſicht, noch ein
anderes zu erlegen, Abends bei Mondlicht abermals aus,
während gleichfalls auch der dortige Lehrer, etwa gegen
11 Uhr Abends einen Pürſchgang machte. Der Lehrer
beauftragte ſeinen Knaben, während er ſich anſtellte,
mehrere Koppeln abzutreiben. Plötzlich fiel ein Schuß
und gleich darauf ein wehklagender Aufſchrei. Der
Lehrer eilte raſch zur Stelle und es ergab ſich hier, daß
der Schmiedsſohn den Knaben, in der Meinung, daß es
ein Stück Wild ſei, geſchoſſen hatte. Mehrere Rehpoſten
waren dem Kleinen in den Körper gedrungen, und der
ſelbe ſoll faſt hoffnungslos darniederliegen.

Börſen-Bericht.Halle, 25. November 1880.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150--180 Mk.,

mittlere Qualitäten 190-206 Mk feinſte trockene
Sorten 218-228 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 225--228 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 170--180 Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 182--192 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,25--15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 150--163 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26——27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27,75 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 bez.
Kleie Roggen 6,25 Mk. bez., Weizenſchaale 4,90-—5M. M Weizen Grieskl eie 5,75 Mk.

Anzei gen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 28. November predigen
Domkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſtorial-Rath Leuſchner.

2 Uhr: Herr Prediger Richter.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner. An
meldung.

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonn
tagsſchule). Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner.

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Scholz.

2 Uhr: Herr Cand. Thiele.
Im Anſchluß an den PVormittags- Gottesdienſt Peichte u.

Abendmahl. Herr Diac. Scholz. Anmeldung.
e elieng der Collecte für das Diaconiſſenhaus in

alle.
Reumarktskirche.
Altenburger Kirche.
Ratholiſche Rirche.

Gottesdienſt.

Statt besonderer Meldung.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach

richt, daß heute Mittag 12 Uhr unſer lieber Max nach
Atägigem ſchweren Krankenlager im Alter von 14 Jahren
ſanft entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 23. November 1880.
Carl Reichelt und Frau.

f Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr
tatt.

Oeffenkl. Hitzung der Hkadkverordneken-
Vexſammlung.

Montag den 29. d. abends 7 Uhr.
Tagesordnung-

Austheilung

Herr Prediger Marr.
Herr Paſtor Gruner.

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

n Leiterwagen, zwei neue, feine Kutschgeschirre,

den Herren Zählern für das Zählgeſchäft die Eigen
ſchaft von Beamten beiwohnt.

Merſeburg, den 24. November 1880.
Der Magiſtrat.

Mobiliar Auction
ümn VlIerseburg-

Sonnabend den 27. d. M., von vor
mittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale erbtheilungshalber
ein Nachlaß, beſtehend in 1 großen Mahag.
Spiegel, Sophas, Kleider und Wirthſchafts
ſchränken, Bettſtellen mit Matratzen, Federbetten,
Wäſche und dergl. mehr, meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. November 1880.
A. Rindfleisch,

KreisAuctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

Auction in Merseburg.
Sonnabend den Dezember er., früh 1027, Uhr,

ſollen im Hötel zur goldenen Sonne
ein Landauer Wagen, ein 6sitziger Omnibus,
ein Vviersitziger Kutschwagen, zwei halbverdeckte
Kutschwagen, ein Schlitten, ein Kleiner, leichter

zwei alte dergleichen, verſchiedene Kummete, eine Wagen
plane und dergleichen öffentlich gegen baare Zahlung ver

wie werden.
Merſeburg, den 24. November 1880.

J. A. A. Rindfleisch., Kr.-Auct.-Comm. u. Ger. r. Taxat.
Sattlerwaaren und Mobiliar

Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 4. Dezember er., von vormittags

/9 Uhr an, ſollen im hiesigen Rathskellersaaie
geſchäftsaufgabehalber eine große Partie Reisekoffer
und Reisetaschen in allen Größen, Schulränzel, Mappen,
Plaidriemen und dergl. mehr, ſowie ein Poſten gute ab
gelagerte Cigarren und ein Nachlaß, beſtehend in
1 sopha, T Kommode mit Aufsatz, Tischen,

Stühlen, 1 Bettstelle, Federbetten ete., meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 26. November 1880.
A. Rindfleisch,

KreisAuctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.
Ein kupferner Keſſel, ein Tiſch, einige Stühle

und ein paar Dutzend Glasflaſchen
ſind umzugshalber zu verkaufen

Neumarkt Nr. 7.
Ein Schlachteſchwein, paſſend für

Reſtaurateure, iſt zu verkaufen

Preusserstrasse 6.
Haſenn. KaninchenFelle
kauft und zahlt die höchſten Preiſe

F. Bernhard Brechtel, Hutmachermeiſter,
Roßmarkt 5.

LogisVermiethuug,
Berathung und Beſchlußfaſſung über:

den Antrag des Fleiſchermeiſters Sachſe auf Ein
tragung einer Reallaſt in dem Grundbuche ſeines
Grundſtücks und des Grundſtücks der Fteetgene de
(früher Schulhaus);
den Antrag des Polizei e Buſchner

die un der Koſten der einen r
Karl und der Steinſtraße mit Gas;das Geſuch der Gebrüder Malpr ſicht um Ertheilung
der Erlaubniß zum Bau eines Wohnhauſes an der
neuen Straße;
die Einfriedigung der neuen Straße;
die Beſchwerde der Herren Maurermeiſter Günther
und Genoſſen über die Thätigkeit der Karten
Bau Deputation.

Merſeburg, den 26. November 1880.
Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung
Bekanntmachung. Volkszählung. Am 1. De

zember findet im ganzen deutſchen Reiche eine allgemeine
Volkszählung ſtatt. Dieſelbe wird hier geleitet durch
eine Zählungscommmiſſion und bewirkt durch
Zähler, welche in der Zeit vom 25. bis zum 30. No
vember d. J. von Haushaltung zu Haushaltung die Zähl
briefe vertheilen werden.

6)
7)

Ein in der ClIobigkauerstrasse Nr. 1a befind
liches Logis, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,
verſchließbarem Corridor und Stallung, iſt zu vermiethen

und 1. Avril zu beziehen.

c ne Merſeburg,
offerirt zu billigſten Preiſen in jedem Quantum:
Pa. Prefßſteine u. Briquettes,

Handformſteine,
böhmiſche Braunkohlen,
Steinkohlen u. Cogks,
Gruden-Coaks,

a ſofort zitGutes LangſtrohAlwin er Breiteſtr. 18.

Zum Waſchen und Plätten feiner
Wäſche in und außer dem Hauſe
empfiehlt ſich

Frau Genth, Stufenſtr. A.

Bruchſteine
à Ruthe ab Bruch 11 Mark ſtehen fortwährend zum
Verkauf im Steinbruch bei der Ehrenſäule (Lauchſtädter
Straße).

en e zu billig
Nah Masehinen n

E. Hartung Woltherhſenße 18.

H. Horn, W 2
Bildhauer,

DerenM Lauchſtädter Straße,
empfiehlt ſich zur Ant fertigung von Grabdenkmälern und Vvau

arbeiten in jeder gewünſchten Steinart,
ſowie zur Erneuerung derſelben bei correeteſter Aus
führung und den bekanntlich billigſten Preiſen.

Kunnaen und Koſtenanſchläge auf Verlangen
gratis.

Flaschen-Bier-Depet

Heinr. Schultze jr.,
Merſeburg.

Hiermit erlaube mir mein Lager der vorzüglichſten
Bierſorten zu empfehlen. Dieſelben ſind ſämmtlich echt
und rein, auch für die feinſten Tafeln geeignet.

Echt Culmbacher Exportbier,
ff. ſchwerſtes dunkles Bayriſch,

beſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjah

16/, Fl. 3 Mk.
50/2 9100 17
Bheingolch,

ff. leichtes halbdunkles echt Bayriſch Schankbier aus der
ActienBierbrauerei Bayreuth in Bayern,

20 Fl. 3 Mk.
166

lmitirt Bayrisch Exportbier
du dur,

5072 7
100 18

ff. BRiebecker Lagerbier
von e Co. (hell),
22/ Fl. 3 Mk.50/2 6 50 Pf.,

100 12
Merseburger Lagerbier (hell)

aus der Brauerei von Carl Berger,

2 Mk. 50 Pf.50

Echt Mersehburger Bitterbier,
100 10

alt bekanntes Geſundheitsbier,
22 Fl. 3 Mk,
50/2 6 50 Pf.,

100
Echt Weizen -Lagerbier,

halbdunkel von lieblichem Geſchmack aus der Brauerei

von Franz Lorenz in Weißenfels,
25/2 Fl. 3 Mk.,

100/2 10
Echt Kösener

Kohlen aus Meuſelwitz,
Luckenau u. Bitterfeld,

olzkohlen,

z 2c.Angeſichts der großen Wichtigkeit der Voltezähung

legen wir ſämmtlichen Haushaltungsvorſtänden unſerer
Stadt dringend an's Herz, die in den Zählbriefen enthaltenen Zählkarten K. und Verzeichniſſe B. auf das
Sorgfältigſte auszufüllen reſp. die zur Ausfüllung er
forderlichen Daten den Herren Zählern genau anzugeben
und die Zählbriefe mit vollſtändigem Jnhalt vom 1.

halten. Wir bitten auch, die auf den Zählbriefen be
findliche „Anſprache“ und die mit derſelben verbundene
„Anleitung zur Ausfüllung der Zählpapiere A. und B.“
zu beachten und machen endlich darauf aufmerkſam, daß

werden.

ltDezember Mittags 12 Uhr ab zur Abholung bereit zu W

c arm. Flaſchen,
Kapitale jeder Höhe können durch mich bezogen Preiſe in reinem Zuſtande wieder zurücknehme.

Champagner Weissbier
aus der Brauerei von G. Brückner, Köſen, Gellaeln
unübertrefflich an Feinheit, Güte, Geſchmack und Halt

barkeit.
25/2 Fl. 3 Mk.,

160 10NB. Die Preiſe verſtehen ſich per Caſſe exeluſive
welche à 10 Pf. berechne und zu demſelben

Grundſtücke jeder Art weiſe ich zum Verkauf v
Auctionen ab und fertige ſchriftliche Arbeiten aller
Gebühren billig, Geſchäft reeil.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.

R. Pauly,Actuar a. D. und erichtlicher Taxatar.

Als Hanusſchlächter
empfiehlt ſich beſtens

Altenburg,
Breiteſtraße 13.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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